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Wenn nur für das Öffnen einer Haustüre mehrere 
Hundert Euro fällig werden und für die Reinigung 
eines verstopften Abflusses gleich ein üppiger 
vierstelliger Betrag in Rechnung gestellt wird, 
dann haben unseriöse Handwerker neue Opfer 
gefunden.

Ärger über überteuerte und unberechtigte Handwerker-
rechnungen machen einen großen Teil unserer Arbeit aus“, 
berichtet Maik Menke Sachverständiger aus Paderborn. 
Besonders leichte Beute machen unseriöse Dienstleister 
bei Notfällen im Haushalt, in denen schnelle Hilfe gefragt 
ist. „In dieser unangenehmen Situation sind die Verbraucher 
gestresst und nervös, das macht sie anfällig für überzogene 
Rechnungen.

erforderlich ist, aber zusätzliche Kosten verursacht. Besonders 
beliebt ist auch, bei einer einfachen Türöffnung das Schloss 
zu zerstören, um so einen teuren Neueinbau zu rechtfertigen. 
Gegen beides können sich die Kunden wehren. 
Sachverständiger Maik Menke rät: Genau hinschauen, Zeugen 
einbinden und Beweise mit der Smartphone-Kamera sichern.
 
Nur per Überweisung zahlen, nicht vor Ort:
Die nächste Falle lauert beim Bezahlen: „Auf keinen Fall 
direkt bar oder am mobilen EC-Terminal zahlen, auch wenn 
die Notdienste darauf drängeln. Denn in diesem Fall ist das 
Geld weg“, warnt Maik Menke. Bei dubiosen Notdiensten 
sind Mitarbeiter darauf geschult, die Kunden so unter Druck 
zu setzen, dass diese überteuerte Rechnungen akzeptieren.
 
Notfalls die Polizei rufen:
Im Zweifelsfall sollten Verbraucher nicht zögern, die Polizei 
zu rufen. „Wenn eine Rechnung offensichtlich überteuert 
ist oder gedroht wird, die eben geöffnete Wohnungstüre 
wieder zu schließen, stehen auch Straftaten wie Wucher 
oder Nötigung im Raum“, so Maik Menke.
 
Vorsicht bei reisenden Kolonnen: 
Doch nicht nur bei Notdiensten können Kunden an unseriöse 
Dienstleister geraten. Bei Maik Menke ebenfalls berüchtigt 
sind reisende Kolonnen, die von Haustüre zu Haustüre ziehen. 
Dabei wird vollmundig die Sanierung von Einfahrten, das 
Reinigen von Regenrinnen oder das Beseitigen angeblicher 
Dachschäden angeboten, am liebsten sofort und zu 
vermeintlich günstigen Bar-Preisen. Mitunter wird für diese 
Dienste mit Kleinanzeigen oder Flyern geworben.

Zehn Tipps, 
wie Sie nicht zum Opfer von
unseriösen Anbietern werden
Vorbereiten statt überraschen lassen:
Man hilft sich selbst, indem man den Überraschungsmoment 
aus so einer Situation herauslöst. Man kann sich also mal 
über ortsansässige, zuverlässige Notdienste informieren 
und Empfehlungen von Nachbarn und Bekannten einholen. 
Die Kontaktnummern dieser Anbieter werden im Smartphone 
gespeichert, bei Nachbarn hinterlegt oder an einer leicht 
zugänglichen Stelle - wie unter der Fußmatte - deponiert. 
Steht man ohne Schlüssel vor der eigenen Tür, weiß man 
direkt, wo man anrufen kann.
 
Einen Nachbarn zur Hilfe bitten:
Doch auch ohne diese Vorbereitung ist man im Ernstfall 
windigen Handwerkern nicht hilflos ausgeliefert. Schon 
bei der telefonischen Kontaktaufnahme mit einem 
Notdienst sollte ein Zeuge, vielleicht ein Nachbar, mithören. 
Und: „Wenn Sie das Unternehmen nicht kennen, lassen Sie sich 
zuerst die Kontaktdaten und den Ansprechpartner geben“, 
rät Bauer. Dann sollte man das Problem möglichst genau 
beschreiben und schon einen Preisrahmen festlegen. Dieser 
wird durch den Stundenlohn, Anfahrtskosten und eventuelle 
Zuschläge für besondere Einsatzzeiten bestimmt: „Wenn 
ein Unternehmen am Telefon dazu keine klaren Angaben 
machen will, finde ich das verdächtig“, sagt Maik Menke.
 
Zeugen einbinden, die 
Smartphone-Kamera nutzen:
Vor Ort muss man dann souverän bleiben, wenn unangenehme 
Überraschungen auftauchen. Etwa, wenn die Firma mit 
einem zusätzlichen Mitarbeiter anrückt, der nicht unbedingt 
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Lokale Anbieter wählen: 
Diese ortsfremden Betriebe sind oft nicht mehr erreichbar, 
wenn sich nach den Arbeiten Mängel oder Schäden zeigen. 
Auch die gesetzliche Gewährleistung lässt sich nicht 
durchsetzen. Lokale Anbieter aber bleiben ansprechbar, 
falls es zu Problemen kommt: „Viele Innungen und 
Handwerkskammern unterhalten Schlichtungsstellen, die 
bei Unstimmigkeiten zwischen Handwerker und Kunden 
vermitteln.
 
Vorab Angebote einholen: 
Maik Menke rät: Für Arbeiten an Haus und Wohnungen 
sollte man Angebote einholen. „Auch der Firmenauftritt im 
Internet und die Schnelligkeit, mit der auf Kundenanfragen 
reagiert wird, können Anhaltspunkte für die Seriosität eines 
Unternehmens sein.“
 
Nicht immer ist kriminelle Energie im Spiel: 
Doch nicht immer steckt kriminelle Energie dahinter, wenn 
Kunden sich über den Tisch gezogen fühlen. „Neubauten 
und Sanierungen sind in den vergangenen Jahren immer 
anspruchsvoller geworden. Nicht jeder Handwerker ist dem 
fachlich gewachsen“, sagt Maik Menke! Dazu kommt die 
Neigung mancher Betriebe, so viele Aufträge wie möglich 
anzunehmen, die dann nicht zeitnah abgearbeitet werden 
können – für die Bauherren eine Geduldsprobe.
 
Bezahlung nur nach Baufortschritt:
Diese sollten sich sowohl bei der Auftragsvergabe wie auch bei 
der Überwachung der Baustelle fachkundigen Rat einholen. 
Zudem empfiehlt Maik Menke, bei Vorschüssen zurückhaltend 
zu sein und nur nach Baufortschritt zu bezahlen. „Wenn 
erst einmal ein üppiger Vorschuss gezahlt wurde, fehlt das 
Instrument, die Handwerker zu Fortschritten an der Baustelle 
zu motivieren.“
Bis zur Bauabnahme muss der Handwerker nachweisen, dass 
er einwandfrei gearbeitet hat, danach liegt die Beweislast 
beim Bauherrn - und das kann teuer werden, weiß der 
SachverständigeMaik Menke. „Ich habe schon halb fertige 
Keller gesehen, die wegen erheblicher Mängel wieder 
eingerissen werden mussten.“ Das hat weitreichende Folgen, 
nicht nur für den Geldbeutel des Auftraggebers: „Schon so 
manche Beziehung ist am Hausbau zerbrochen.“

Hilfe finden Sie auch bei:

Maik Menke - Sachverständiger für Bauschäden
Paderborn, Abtsbrede 123 	 Tel: 05251 - 87 48 400

Hameln, Thiewall 3 		  Tel: 05151 - 60 96 995

Bielefeld, Elverdisser Str. 32 	 Tel: 0521 - 94 97 93 54

Salzkotten, Lange Straße 50 	 Tel: 05258 - 20 78 840

info@menke-sachverstaendiger.de

www. menke-sachverstaendiger.de

Anzeige
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Die Spezialitäten von Egle werden aus 
ausgewählten Zutaten in Bioqualität 

hergestellt, enthalten wertvolles 
Dinkelmehl, keinen Cassiazimt und 
wich� ge Ballaststoff e. Wer sich 
gar nicht entscheiden kann, fi ndet 
zum Beispiel mit dem „Sparpaket“ 
unter www.egle.de einen bunten 
Mix von fünf Delikatessen. Mit 
der mitgelieferten Geschenkta-
sche hat man ein Präsent, das bei 

Genießern garan� ert gut ankommt.

„Das.Bre� “ ist ein Stück Holz mit unzähligen 
Möglichkeiten, spielend und ohne Anleitung 

in Bewegung zu bleiben. Es kann ein “Wackel-
bre� ”, eine Rutsche, ein Piratenschiff  oder ein 
Balanceboard sein. Erhältlich im Onlineshop 

unter www.� ctoys.de ab 99,90 Euro in diversen 
Farben sowie op� onal mit Korkunterlage. 

Spaß, Spannung und vor allem einen schönen Lerneff ekt 
versprechen Bausätze, bei denen die Spielzeug-Roboter 
vor dem Programmieren erst zusammengebaut werden. 
Beim Baukasten Robo� cs Smar� ech von Fischertechik 
etwa können junge Tü� ler ab zehn Jahren gleich neun 

verschiedene Robo� cs-Modelle konstruieren und
 zum Leben erwecken. Unter www.fi schertechnik.de 

gibt es mehr Informa� onen.

Ein Jahreslos für 45 Euro ist ein 
beliebtes Präsent. Es sichert neun-
mal im Jahr die Chance auf eine 

lebenslange Sofortrente von bis 
zu 5.000 Euro monatlich und 

weitere Geldgewinne bis zu ei-
ner Million. Gleichzei� g werden 

soziale Projekte im gesamten 
Land unterstützt. Lose sind bei 

allen Banken und Sparkassen 
sowie der Post, telefonisch unter 

08000-411411 oder unter www.
fernsehlo� erie.de erhältlich.

Nicht jeder hat Zeit für eine auf-
wendige Weihnachtsbäckerei. 

Wer trotzdem tradi� onelle 
Kekse wie von Hand gemacht 
genießen möchte, wird etwa 
bei KeksSucht.de fündig. 
Die Auswahl reicht von 
Pfeff ernüssen über Mürbe-
teigplätzchen bis zu Vanille-

kipferln und Dominosteinen. 
Das komple� e Sor� ment sowie 

Bestellmöglichkeiten gibt es 
unter www.kekssucht.de. 

Von Bruder gibt es die bworld-Tankstelle 
mit voll funk� onsfähigem Waschplatz. 

An der Zapfsäule sind alle gängigen 
Spritsorten erhältlich, zudem steht eine 

E-Ladesäule zur Verfügung. Der Tank-
wart arbeitet in einem Verkaufsraum 

mit Preistafel, Monitor und modernem 
Kassensystem. Das Set beinhaltet zu-

dem einen roten Roadster samt Fahrerin 
und ist ab September für 57,95 Euro 

(UVP) erhältlich. Mehr Infos fi ndet man 
unter www.bruder.de. Empfohlen für Kinder 

ab vier Jahren.

TOLLE GESCHENKIDEEN ZU WEIHNACHTEN

1000 Möglichkeiten

Für Robotics-Fans 

An der Tanke ist was los 

Köstliche Leckereien

Ein Gewinn für alle

Bitte Zugreifen!
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Ihr Versicherungspartner vor Ort:

Subdirektion
Rüdiger Röhl
Detmolder Str. 267, 33175 Bad Lippspringe
Tel 05252 53187
ruediger.roehl@ergo.de
www.ruediger-roehl.ergo.de

Ein Experten-Tipp
von Rüdiger Röhl

Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Familienrecht

    Cem Kaba
Warburger Str. 25, 33098 PADERBORN
Tel: 05251/870 83 66,  Fax: 05251/870 83 67

www.hausjurist.net  •  Mail: post@hausjurist.net

Minderjähriger als Erbe 
oder Vermächtnisnehmer: 
Vermögenssorge der Eltern 
kann entzogen werden
Für den Fal l ,  dass ein Minderjähr iger  Erbe oder 
Vermächtnisnehmer wird, unterfällt grundsätzlich auch 
das ererbte Vermögen dem Vermögenssorgerecht der Eltern.
Möchte der Erblasser verhindern, dass die Eltern oder auch nur 
ein Elternteil (z.B. der Schwiegersohn/die Schwiegertochter) 
die Verwaltung des ererbten Vermögens übernehmen, kann 
er in seinem Testament anordnen, dass beide Eltern oder ein 
Elternteil das Erbe oder Vermächtnis nicht verwalten soll.
Für den Fall des Ausschlusses beider Elternteile als 
Vermögenssorgeberechtigte wird das Familiengericht einen 
Ergänzungspfleger bestimmen. Der Erblasser hat allerdings 
auch die Möglichkeit, in seinem Testament bereits eine 
Person zu bestimmen, die als Ergänzungspfleger eingesetzt 
werden soll.
Für den Fall des Ausschlusses nur eines Elternteils von der 
Vermögenssorge, wird der andere Elternteil das aus dem 
Nachlass erlangte Vermögen allein verwalten.
Der Erblasser kann sowohl die Vermögensverwaltung über 
den Pflichtteil eines minderjährigen Kindes ausschließen, als 
auch die Vermögensverwaltung für den gesetzlichen Erbteil. 
Zudem kann der Ausschluss der Vermögensverwaltung 
auch an Bedingungen geknüpft oder unter Befristungen 
gestellt werden.

Ein Experten-Tipp
von Rechtsanwalt und Notar Cem Kaba

Alles „geregelt“? 
Ein gutes Gefühl!
Nur selten wird über das Sterben gesprochen. Viele 
Menschen verdrängen den Gedanken an den Tod und die 
eigene Bestattung.

Die damit verbundenen Kosten müssen seit 2004 eigen-
verantwortlich von jedem selbst übernommen werden. 
Somit kommen auf Angehörige und Hinterbliebene 
erhebliche finanzielle Belastungen zu. Sterbeurkunde, 
Erbschein, Testamentseröffnung, Haushaltsauflösung, 
Beerdigung und Trauerfeier lassen einen hohen Geld-
betrag zusammenkommen.

Die Sterbegeldvorsorge der ERGO 
kommt ohne Gesundheitsprüfung aus! 

Somit steht bereits nach kurzer Laufzeit (3 Jahre) die volle 
vereinbarte Versicherungssumme zur Verfügung, obwohl 
der eingezahlte Beitrag noch längst nicht die Summe des 
Sterbegeldes erreicht hat.

Lassen Sie uns einen gemeinsamen Termin vereinbaren 
um darüber zu sprechen. ,,Ein gutes Gefühl, alles geregelt 
zu haben“ ist ein passender Anlass!

„Wir genießen die schönsten Jahre 
- aber was macht sie auch sicher?“

Zum Beispiel die richtigen finanziellen Absicherungen für 
Ihre jetzige Lebensphase - mit den Vorteilen des ERGO 
Pakets Vital. Vereinbaren Sie gleich einen Beratungstermin 
mit uns. Weitere Informationen erhalten Sie gerne persön-
lich unter Telefon 05252 - 53187.
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Die Spezialitäten von Egle werden aus 
ausgewählten Zutaten in Bioqualität 

hergestellt, enthalten wertvolles 
Dinkelmehl, keinen Cassiazimt und 
wich� ge Ballaststoff e. Wer sich 
gar nicht entscheiden kann, fi ndet 
zum Beispiel mit dem „Sparpaket“ 
unter www.egle.de einen bunten 
Mix von fünf Delikatessen. Mit 
der mitgelieferten Geschenkta-
sche hat man ein Präsent, das bei 

Genießern garan� ert gut ankommt.

„Das.Bre� “ ist ein Stück Holz mit unzähligen 
Möglichkeiten, spielend und ohne Anleitung 

in Bewegung zu bleiben. Es kann ein “Wackel-
bre� ”, eine Rutsche, ein Piratenschiff  oder ein 
Balanceboard sein. Erhältlich im Onlineshop 

unter www.� ctoys.de ab 99,90 Euro in diversen 
Farben sowie op� onal mit Korkunterlage. 

Spaß, Spannung und vor allem einen schönen Lerneff ekt 
versprechen Bausätze, bei denen die Spielzeug-Roboter 
vor dem Programmieren erst zusammengebaut werden. 
Beim Baukasten Robo� cs Smar� ech von Fischertechik 
etwa können junge Tü� ler ab zehn Jahren gleich neun 

verschiedene Robo� cs-Modelle konstruieren und
 zum Leben erwecken. Unter www.fi schertechnik.de 

gibt es mehr Informa� onen.

Ein Jahreslos für 45 Euro ist ein 
beliebtes Präsent. Es sichert neun-
mal im Jahr die Chance auf eine 

lebenslange Sofortrente von bis 
zu 5.000 Euro monatlich und 

weitere Geldgewinne bis zu ei-
ner Million. Gleichzei� g werden 

soziale Projekte im gesamten 
Land unterstützt. Lose sind bei 

allen Banken und Sparkassen 
sowie der Post, telefonisch unter 

08000-411411 oder unter www.
fernsehlo� erie.de erhältlich.

Nicht jeder hat Zeit für eine auf-
wendige Weihnachtsbäckerei. 

Wer trotzdem tradi� onelle 
Kekse wie von Hand gemacht 
genießen möchte, wird etwa 
bei KeksSucht.de fündig. 
Die Auswahl reicht von 
Pfeff ernüssen über Mürbe-
teigplätzchen bis zu Vanille-

kipferln und Dominosteinen. 
Das komple� e Sor� ment sowie 

Bestellmöglichkeiten gibt es 
unter www.kekssucht.de. 

Von Bruder gibt es die bworld-Tankstelle 
mit voll funk� onsfähigem Waschplatz. 

An der Zapfsäule sind alle gängigen 
Spritsorten erhältlich, zudem steht eine 

E-Ladesäule zur Verfügung. Der Tank-
wart arbeitet in einem Verkaufsraum 

mit Preistafel, Monitor und modernem 
Kassensystem. Das Set beinhaltet zu-

dem einen roten Roadster samt Fahrerin 
und ist ab September für 57,95 Euro 

(UVP) erhältlich. Mehr Infos fi ndet man 
unter www.bruder.de. Empfohlen für Kinder 

ab vier Jahren.

TOLLE GESCHENKIDEEN ZU WEIHNACHTEN

1000 Möglichkeiten

Für Robotics-Fans 

An der Tanke ist was los 

Köstliche Leckereien

Ein Gewinn für alle

Bitte Zugreifen!
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Michael Gubitz ist ein viel beschäftigter Mann. Für unser 
Interview erwischen wir ihn gerade zwischen zwei 
geschäftlichen Terminen. „So ist das“, lacht er, „immer selbst 
und ständig.“ Von Stress keine Spur. Und das obwohl er gut 
zu tun hat. „Ich kann in meinen Beruf genau das machen, 
was mir Spaß macht“, verrät er. Und das merkt man auch. 

Trotz vieler Termine wirkt Michael Gubitz 
entspannt und ist mit Herz und Leidenschaft 
bei der Sache.

Der Geschäftsführer der Bürener Wirtschafts- und 
Unternehmensberatungsgesel lschaft ,  kurz BWU, 
weiß sein Unternehmen auf drei stabile Füße gestellt. 
Unternehmensberatung, Controlling und Gesundheits- 
und Sozialwirtschaft. 

Am liebsten hat er es, wenn alle drei ineinandergreifen, so 
wie es bei der hauseigenen Seniorat-Gruppe der Fall ist. Mit 
Steinhausen, Bad Eilsen und Bad Driburg ist die Seniorat-
Gruppe an drei Standorten vertreten.

Mittlerweile arbeitet die BWU in diesem Bereich aber längst 
nicht mehr nur für den Eigenbedarf. „Wir haben in der letzten 
Zeit an neuen Controllingtools speziell für Alten- und 
Pflegeheime getüftelt, die es so bisher noch nicht auf dem 
Markt gegeben hat. Man stellt sich das immer so einfach 
vor, dabei ist es ein total komplexer Aufbau. Für mich macht 
es das umso spannender, mich damit zu beschäftigen.“ 
Während er erzählt, spürt man Michael Gubitz Begeisterung. 

Zusammenhänge ergründen, verstehen und dann daraus eine 
Weiterentwicklung zu starten, ist genau seine Welt. Nichts 
mit trockenen Zahlen. „Oh, Zahlen können sehr trocken 
sein“, schmunzelt er, „da raucht selbst mir manchmal der 
Kopf. Aber ich weiß, wenn ich mich dadurch gewurschtelt 
habe, dann habe ich auch was erreicht und das treibt mich 
immer wieder an.“

Die Controlling- und Beratungsdienstleistungen für 
Pflegeheime haben Michael Gubitz und sein Team auch 
aufgrund der eigenen Erfahrungen entwickelt. „Früher 
waren Pflegeheime für mich Unternehmen wie andere auch. 
Mittlerweile sehe ich das komplett anders. Zumal mir durch 
die tägliche Beschäftigung mit den wirtschaftlichen Abläufen 
bewusst geworden ist, wie wichtig das Thema Pflege ist und 
wie viel daran hängt.“

Dabei ist er zum Thema Pflege eher durch einen beruflichen 
Zufall gekommen. Ein Unternehmer war auf die BWU 
zugekommen und hatte Michael Gubitz und seinen Vater 
Manfred Gubitz um Unterstützung gebeten. „Unter anderem 
gehörte diesem Unternehmer auch ein Pflegeheim, das wir 
im Rahmen von Unternehmensberatung und Controlling 
eine Zeit lang mit betreut haben. Nach einiger Zeit kam 
der Unternehmer dann auf uns zu und fragte uns, ob wir 
es nicht komplett übernehmen könnten. Und so haben wir 
die Seniorat-Gruppe gegründet.“ Dem ersten Pflegeheim 
folgten ein zweites und ein drittes. „Das heißt aber nicht, 
dass wir jedes Pflegeheim übernehmen, dem wir beratend 
zur Seite stehen“, lacht der Salzkottener.

Vertrauen ist gut, 
Controlling ist besser
Die BWU bietet 
Unternehmensberatung 
mit Herz und Leidenschaft

Anzeige
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In den meisten Fällen leistet das Expertenteam der BWU 
eine betriebswirtschaftliche Beratung. Etwa bei kleinen 
Pflegeheimen, die bezüglich des Controllings Unterstützung 
brauchen oder aber, wenn eine Leitungsnachfolge geregelt 
werden muss. „Das hatten wir jetzt schon in mehreren Fällen, 
dass die bisherige Leitung in den Ruhestand gegangen ist 
beziehungsweise gehen wollte und wir dabei geholfen haben, 
die Nachfolgerin oder den Nachfolger mit auszuwählen und 
anschließend mit aufzubauen. Das pflegerische Fachwissen 
ist eine Sache, das kaufmännische eine andere.“

Seitdem die Seniorat-Gruppe 
gewissermaßen mit zur BWU gehört, hat 
auch Michael Gubitz die Pflege aus einem 
ganz anderen Blickwinkel kennengelernt. 

„Das ist sowohl geistig als auch körperlich ein ganz schön 
anstrengender und fordernder Job und definitiv keine 
08/15-Arbeit. Wenn ich zur Beratung in einer Einrichtung bin, 
bekomme ich ziemlich genau mit, was die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter dort tagtäglich alles leisten. Da ziehe ich 
echt meinen Hut vor“, erklärt er beeindruckt und zieht einen 
Vergleich zur Gastronomie. „In beiden Berufen muss ich auch 
dann oder gerade dann arbeiten, wenn andere frei oder 
schon Feierabend haben. Das ist nicht immer unbedingt 
ohne Weiteres mit Familie und Freundeskreis vereinbar. 
Auf der anderen Seite sind diese Berufe für unsere Gesellschaft 
ganz wichtig. Ohne Gastronomie würden wir es auf keinen 
Fall für immer, aber vielleicht für eine Zeit lang aushalten. Das 
mussten wir während des Corona-Lockdowns ja schmerzlich 
erfahren. Aber auf die fach- und sachgerechte Pflege von 
alten und oder kranken Menschen können wir nicht mal 
einen Tag lang verzichten.“

In diesem Zusammenhang treiben ihn auch die neu 
strukturierte Pflegeausbildung und die Frage nach den 
Gehältern um. „Ich weiß noch nicht so recht, was ich von der 
neuen Pflegeausbildung halten soll“, gibt er ehrlich zu. „Auf der 
einen Seite finde ich es gut, dass Pflegekräfte möglichst breit 
gefächert ausgebildet werden, auf der anderen Seite finde 
ich die Spezialisierung auf einen bestimmten Bereich enorm 
wichtig. Dazu kommt die anständige Entlohnung. Pflege 
muss man sich finanziell leisten können, aber diejenigen, 
die sie erbringen, müssen auch entsprechend verdienen. 
Das Thema wird unsere Gesellschaft noch lange begleiten“, 
mutmaßt Michael Gubitz.

Dass er sich einmal so intensiv mit dem Thema 
Pflege auseinandersetzt, hätte er nicht gedacht. 

„Eigentlich wollte ich als Schüler immer zur Polizei“, verrät 
er. „Das war für mich damals ein unglaublich spannender 
Beruf.“ Nach dem Schulabschluss begann er allerdings 
eine Ausbildung zum Bankkaufmann bei der Sparkasse 
Paderborn, nach der Ausbildung fing er dann bei der 
Dienstleistungsgruppe Salzkotten an. „Da habe ich schon 
meinen Vater ein wenig nachgeeifert“, lacht Michael Gubitz, 
„allerdings eher unabsichtlich.“ 

Zu seinem Vater Manfred Gubitz, der in Salzkotten und 
im Bürener Land, nun wahrlich kein Unbekannter ist, hat 
Michael Gubitz immer ein gutes Verhältnis gehabt. „Ich 
hätte bei der BWU nicht mit einsteigen und sie auch nicht 
übernehmen müssen. Aber ich habe immer gerne mit meinen 
Vater zusammengearbeitet.“ Und er tut es noch, auch wenn 
Manfred Gubitz sich mittlerweile ein wenig kürzer tritt.
                                                                                                           >>
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„Wenn ich mal nicht weiterkomme oder Fragen habe, dann 
bespreche ich das mit meinem Vater, da bin ich sehr froh, auf 
seine langjährigen Erfahrungen zurückgreifen zu können“, 
verrät Michael Gubitz. 

Berufliches und Privates, das geht bei 
Familie Gubitz fließend ineinander über. 

„Ich sag ja: Selbst und ständig. Als Unternehmer ist man 
auch privat immer irgendwie involviert. Früher, als ich noch 
bei meinen Eltern wohnte, ging es auch am Abendbrottisch 
immer mal wieder um die Firma. Da wurde dann im Kopf noch 
weitergearbeitet, obwohl man eigentlich schon Feierabend 
hatte“, erzählt Michael Gubitz. Vor allem dann, wenn größere 
Dinge anstehen, ist es schwer, einfach abzuschalten. „Ich 
persönlich finde es gut, bei meiner Familie ein offenes Ohr 
dafür zu finden. Jemand anderes nutzt das Privatleben 
vielleicht gar nicht gerne dafür, je nachdem, ob man einen 
Ausgleich braucht oder nicht.“ Gestört hat es ihn aber nie. 
„Wir finden dann immer auch den Ausgleich und sprechen 
nicht nur über Berufliches.“

Trotz der fließenden Grenzen zwischen Beruf 
und Privatleben ist die Familie immer auch 
ein Gegenpol zur Arbeit.

Gemeinsam mit seiner Frau kocht Michael Gubitz gerne. Ab 
und zu auch Wildgerichte. Reh, Wildschwein, Hirsch. Denn er 
ist Jäger. In Paderborn hat er ein eigenes Revier. „Wenn ich 
was jage, dann ist das entweder für den Eigenbedarf oder 
ich weiß, dass das erlegte Tier einen Abnehmer hat. Einfach 
drauflosschießen ist nicht meins“, betont er.

Mit seinem Schlafbedürfnis verträgt sich die Jagd so gar 
nicht. „Ich bin eine Nachteule“, verrät er, „früh aufstehen ist 
eigentlich gar nichts für mich.“ Darauf nehmen die Tiere 
im Wald allerdings keine Rücksicht. Vor allem im späten 
Frühjahr, wenn es darum geht, die Kitze aus den Wiesen zu 
holen, damit der Mähbalken sie nicht erwischt, ist frühes 
Aufstehen angesagt.
„Wenn ich danach dann arbeiten gehe, bin ich meist nicht so 
sonderlich produktiv, das kommt dann erst gegen Nachmittag 
wieder. Allerdings ist es schon ein gutes Gefühl, den Kitzen 
das Leben gerettet zu haben.“

Überhaupt fasziniert es ihn, die Tiere oft über Jahre zu 
beobachten. „Ich habe einen Rehbock im Revier, den ich 
tatsächlich schon von Geburt an kenne. Das ist wirklich 
spannend zu sehen, wie aus einem staksigen kleinen Tierkind 
so ein stattlicher Bock wird.“ 

Allerdings haben die Tiere nicht immer Lust sich zu zeigen, 
wenn Michael Gubitz auf dem Hochsitz auf sie wartet. 
Eine ziemliche Geduldsübung für den eigentlich eher 
ungeduldigen Unternehmensberater. „Ich versuche, die 
Entspannung und die Geduld, die ich da im Wald habe, auch 
immer mit ins Büro zu nehmen. Stress ist in den meisten 
Situationen ein schlechter Ratgeber. Leider gelingt mir das 
nicht immer“, gibt er offen zu.
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An seinem Beruf schätzt er vor allem die 
Vielseitigkeit und den stetigen Wandel. 

„In der heutigen Zeit muss man sich als Unternehmen 
immer wieder neu erfinden, da sich auch immer wieder 
neue Geschäftsbereiche erschließen lassen.“ Wichtig ist 
für ihn dabei, sich auf die Stärke seines Teams verlassen zu 
können. In all den Jahren hat Michael Gubitz ein Gespür 
dafür entwickelt, Stärken zu entdecken. „Da habe ich viel 
von meinem Vater lernen können und im Laufe der Jahre 
auch selbst einige Erfahrungen gesammelt“, sagt er.

Wenn er ein neues Geschäftsfeld, wie etwa die Wirtschafts-
beratung von Alten- und Pflegeheimen angeht, dann 
beschäftigt ihn das auch über die Arbeit hinaus. „Das ist 
auch immer mit etwas Risiko verbunden, vollkommen klar“, 
sagt er. Deshalb überlegt er sehr genau, welches Geschäft 
sich integrieren lässt und wägt die Risiken genau ab.

„Wenn ich als Arbeitnehmer richtig Murks mache und 
daraufhin meinen Job verliere, dann ist das zwar richtig 
blöd, aber erst einmal bin nur ich betroffen. Wenn ich mich 
als selbstständiger Unternehmer so richtig verkalkuliere, 
dann stehen gegebenenfalls auch meine Mitarbeiter ohne 
Job da. Weil ich als Selbstständiger für mein Unternehmen 
bürge, ist dann nicht nur mein Betrieb insolvent, sondern 
ich gehe mit in die Insolvenz und damit ist auch meine 
Familie betroffen. Unternehmen und Unternehmer stehen 
da immer in einer Wechselwirkung.

Das Tragen von Risiken hat Michael Gubitz von klein auf 
mitbekommen und gelernt. „Mir die Verantwortung für 
meine Mitarbeiter vor Augen zu führen, lässt mich meinen 
Beruf ganz anders wertschätzen“, erzählt er. Dadurch, dass 
er quasi im Betrieb aufgewachsen ist, hat er nebenbei viel 
mitbekommen. „Von meinem Vater habe ich unheimlich viel 
gelernt und wahrscheinlich mehr Einblicke bekommen, als 
ich das in einem anderen Betrieb je erhalten hätte.“

Heute ist er sehr froh, 
nicht Polizist geworden zu 
sein. „Ich glaube, ich bin 
in meinem Beruf deutlich 
b e s s e r  a u f g e h o b e n “, 
schmunzelt er, „zumal ich 
meine Arbeit auch viel 
zu gerne mache, um sie 
gegen einen anderen Job 
einzutauschen.“

          BWU  Bürener Wirtschafts- und 
          Unternehmensberatungsgesellschaft mbH

          Geseker Straße 56
          33154 Salzkotten

          Tel.: 05258 972300
          www.bwu.gmbh 

FSJ / BFD bei uns

Ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) oder ein 

Bundesfreiwilligendienst (BFD) Sprechen Sie uns an, 

wir helfen Ihnen bei den Formalitäten. 

Starte deine Ausbildung bei uns

Überdurchschnittliche Bezahlung während der 

Ausbildung. Beste Übernahme- und Karrierechancen. 

Aufgaben mit Sinn!

Arbeiten als Pflegefachkraft beim Seniorat

Optimale Förderung deiner persönlichen Fähigkeiten. 

Faire Arbeitsbedingungen und flache Hierarchien. 

All das zeichnet unsere Stellenangebote aus.

Bewirb dich jetzt und 
werde ein Teil von uns.
Wir freuen uns auf Sie!
bewerbung@seniorat.info

www.seniorat.info

Karriere
Entdecke die 
Jobmöglichkeiten 
beim Seniorat!
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Als wir auf den Hof des Autohauses Röpke fahren, haben 
wir strahlenden Sonnenschein und einen fast wolkenlosen 
Himmel im Gepäck. Viel zu schade, um ein Interview im Büro 
zu führen. Matthias Röpke hat eine ähnliche Idee. „Wisst ihr 
was, wir machen eine Probefahrt im Tesla und unterhalten 
uns währenddessen“, schlägt er vor. Da wir noch nie in einem 
Tesla gesessen haben, verspricht dieses Interview für uns 
besonders spannend zu werden. Also steigen wir ein - und 
sind erst mal enttäuscht.

Keine futuristischen Lampen, keine Stimme, die einen begrüßt, 
eigentlich ein ganz normales Auto. Matthias Röpke lacht. 
„Weil Elektroautos als zukunftsweisende Technologie gelten, 
erwarten nicht nur sie, dass da so ein James-Bond- oder 
Zurück-in-die-Zukunft-Gefühl entsteht. Der Tesla hat nur 
hier in der Mitte ein großes Display und ist ansonsten recht 
aufgeräumt. Das macht das Auto auch für  Umsteiger von 
der Bedienung her recht einfach.“ 

Wir rollen vom Hof - und hören nichts, jedenfalls so gut wie 
nichts.„Das ist am Anfang schon eine Umstellung, wenn man 
Verbrenner Fahrzeuge gewöhnt ist und ein Motorengeräusch 
erwartet“, erzählt der Automobilexperte.

2016 stieg er in sein erstes Elektroauto. Ein BMW i3, klar, 
schließlich ist das Autohaus auf BMW und MINI spezialisiert. 
Den TESLA hat er durch Freunde und Bekannte kennengelernt.
„Ich bin mal kurz mitgefahren - die Elektrokerze hat sofort 
gezündet. Seitdem bin ich ein unheimlicher Fan der Marke.“ 
Die Begeisterung ist ihm beim Erzählen deutlich anzumerken. 

Langsam rollt der Wagen aus, denn vor uns senkt sich gerade 
die Bahnschranke."So etwas nennt man Rekuperation - die 
Zurückgewinnung der Energie in die Fahrzeugbatterie".

Während wir warten, ist es vollkommen still im Auto. Dafür 
hören wir den Diesel hinter uns. „Der könnte den Motor 
eigentlich auch mal ausmachen“, kritisiert Matthias Röpke. 
Ganz unrecht hat er nicht, schließlich warten wir nun ein 
paar Minuten. Als hätte der Fahrer hinter uns ihn gehört, 
stellt er ein paar Augenblicke später den Motor ab. „Selbst, 
wenn ich von Elektroautos nicht überzeugt bin, muss ich 
nicht unnötig Benzin verbrennen.“ In diesem Moment rauscht 
der Zug durch, kurz danach öffnet sich die Schranke und wir 
können unsere Fahrt fortsetzen.

Wie lange könnten wir denn jetzt theoretisch fahren? „Dieser 
Wagen hier hat eine Reichweite, die je nach genutzter 
Geschwindigkeit zwischen 400 und 450 Kilometern liegt. Ganz 
genau lässt sich das nicht beziffern, das hängt tatsächlich von 
den Umständen ab. Entscheidender ist meiner Meinung nach 
die Ladegeschwindigkeit, wenn man mal Strecke macht. „Ich 
hätte keine Bedenken von hier aus bis nach Italien zu fahren. 
Das TESLA Ladenetz ist sehr gut ausgebaut und funktioniert 
einfach. Eine Ladepause dauert etwa 30 Minuten - mehr nicht.

Wir fahren nun zwischen abgeernteten Stoppelfeldern entlang, 
links und rechts von uns drehen sich die Windräder. „Wer sich 
ein E-Auto zulegt, macht sich übrigens auch Gedanken um 
die Energie selbst“, erzählt Matthias Röpke.  „Ganz oft dreht 
sich das Gespräch dann nur zu einem Drittel um das Auto 

Wenn die Elektrokerze sofort zündet

Matthias Röpke - wie die 
Reise in das Elektrozeitalter 
begann..

Anzeige
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BMW & TESLA

Tesla
Ankauf

und die technischen Details, und zu zwei Dritteln um die 
Ladesituation und regenerative Energie. Schließlich muss der 
Strom irgendwie ins Auto kommen und so eine Wallbox zieht 
sich den Strom nicht mal eben aus der Luft. Da sind wir schnell 
bei dem ganzen großen Thema Energiewende. Ich habe einige 
Kunden, die eine Photovoltaikanlage angeschafft haben 
und damit laden wollen, um umweltfreundlich zu fahren. 
Das machen wir hier im Hause auch so. Zur Zeit entsteht 
auf dem Grundstück eine Ladepark mit 12 Ladepunkten."

Genauso hat Matthias Röpke aber auch Kunden, die zwar 
sehr an einem Elektroauto interessiert sind, sich aber noch 
nicht so recht daran trauen, weil es eben auch die Berichte 
über den Raubbau von Lithium und über Kinderarbeit bei 
der Gewinnung, des für die Batterien wichtigen Rohstoffes 
gibt. „Ich will nicht sagen, dass das alles Quatsch ist, weil es 
immer und überall schwarze Schafe gibt, vor allem gerade 
dann, wenn sich damit Geld verdienen lässt.  Allerdings gibt 
es auch die, die verantwortungsbewusst handeln. BMW 
und Tesla versichern, das ihre Rohstoffe aus ethisch und 
moralisch einwandfreien Quellen kommen. Das Thema 
Recycling ist auch abgesichert.  Das Helmholtz-Institut in 
Ulm forscht beispielsweise an neuen Batterie-Systemen, 
die ohne bedenkliche Rohstoffe auskommen. Ich bin mir 
sicher, dass sich da in den nächsten Jahren noch ganz viel 
positives entwickeln wird.“

Für Matthias Röpke liegt die mobile 
Zukunft bei den E-Autos.

Mobilitätskonzepte für Elektrofahrzeuge und der Zweitmarkt 
sind das zusätzliche Standbein der Firma geworden. "Der 
Markt ist in dynamischer Bewegung. Es gibt unternehmerisch 
ständig Anpassungen und neue Herausforderungen. Da 
lerne ich auch nach mehr als 20 Jahren als selbstständiger 
Autohausbesitzer noch dazu.“

Seit 1998 ist Matthias Röpke im Fahrzeughandel tätig und 
hat in der Zeit so einige Automobiltrends mitgemacht. 
„Der Einstieg in die E-Mobilität war für uns eine sehr gute 
Entscheidung - wenn Sie auch recht früh war. Die Nachfrage 
ist seit letztem Jahr aber gewaltig angestiegen. Regional und 
national."  Während wir wieder vollelektrisch auf die Zielgerade 
abbiegen und schließlich das Autohaus erreichen, macht 
Matthias Röpke noch einen kleinen Schlenker und parkt 
direkt neben einem weißen TESLA Model S. „Mit so einem 
TESLA hat alles angefangen“, wirft er einen Blick zurück. 
„Als ich den damals in Frankfurt am Main abgeholt habe, 
war E-Mobilität noch etwas für Exoten und das ist gerade 
einmal fünf Jahre her. Wer weiß, wo die Entwicklung in fünf 
weiteren Jahren ist?“ 

          Röpke mobile GmbH & Co. KG
          Friedrich-List-Straße 42  |  33100 Paderborn
          Tel.: 05251 3906699  |  www.roepke-mobile.de
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„Energie verkaufen ist unsexy“
Bei den Stadtwerken Paderborn 

ist Strom trotzdem total angesagt
Niedlich sind sie, die drei kleinen Maskottchen der Stadt-
werke Paderborn. Ein kleiner Stecker, ein Gasflämmchen 
und ein Wassertropfen schauen uns von der Rückseite 
des Messemobils an. „Die kommen richtig gut bei unse-
ren Kunden an“, begrüßt uns Stadtwerke-Geschäftsführer 
Christian Müller, als er uns über den Parkplatz entgegen-
kommt. Während wir ihm in sein Büro folgen, erzählt er 
schon einmal ein bisschen was über die Stadtwerke und 
wir lernen einiges dazu. 

Wer hätte gedacht, dass Energie etwa drei Jahre im 
Voraus eingekauft wird? 

„Energie zu verkaufen, ist unsexy“, sagt der Stadtwer-
ke Chef, „zumindest solange man niemandem deutlich 
macht, wofür überall Energie gebraucht wird. Zum Bei-

spiel für E-Autos. Da ist Energie auf einmal ziemlich sexy.“ 
Er lacht und ist bei einem seiner Lieblingsthemen ange-
kommen. „E-Mobilität fasziniert mich nicht nur beruflich, 
sondern auch privat.“ Als Geschäftsführer der Stadtwerke 
sitzt er da an der Quelle, was neue Entwicklungen auf dem 
Markt anbelangt. „Deshalb glaube ich auch, dass unser 
heutiger Stand in Sachen E-Mobilität noch nicht der Weis-
heit letzter Schluss ist, die Weiterentwicklung ist noch 
lange nicht abgeschlossen“, wagt er eine Prognose. 

Aber wie ist das eigentlich? Ich kaufe mir ein E-Auto und 
dann? „Dann kann ich es entweder an einer öffentlichen 
Ladesäule laden oder ich installiere bei mir zuhause eine 
Wallbox. Vorausgesetzt ich lebe in einem Einfamilienhaus, 
andernfalls muss ich mich mit dem Vermieter in Verbin-
dung setzen“, weiß der Energie-Experte.  

Anzeige
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Besuchen Sie uns in  
unserem Kundenzentrum
Stadtwerke Paderborn GmbH  
Rolandsweg 80 | 33102 Paderborn  
T  0 52 51 / 1 85 48 - 0 
www.stadtwerke-pb.de

FÖRDER- FÄHIG TARIFE &  WALLBOXüü
OPTIMALE  
KOMBINATION:
Heidelberg Energy Control  
und unsere Ökostromtarife

Wer sich gerne eine Ladestation 
für zuhause holen möchte,

 kann diese mit 900 Euro fördern lassen. 

Vorausgesetzt, dass man sein Auto dann mit Ökostrom 
betankt. Diesen kann man entweder über eine Photo-
voltaikanlage auf dem eigenen Dach produzieren lassen 
oder von den Stadtwerken Paderborn beziehen. 
„Wir bieten seit der Neugründung ausschließlich Öko-
strom an, der den Förderrichtlinien für die Ökostrom-
lieferung entspricht“, erklärt Christian Müller ein kleines 
bisschen stolz.

Aber auch, wenn man 900 Euro Förderung erhält, ist damit 
die Installation der Wallbox nicht vollständig abgedeckt 
und es verbleibt ein vom Kunden zu tragender Eigenan-
teil. „Allein die Wallbox kostet zwischen 449 und 824 Euro. 
Dazu kommt noch die Montage. Je nachdem was dafür 
gemacht werden muss und wie aufwendig die Installation 
ist, kann das dann leicht mal das doppelte der Fördersum-
me kosten. Da sollte man sich keine falschen Illusionen 
machen“, gibt Christian Müller zu bedenken. Dafür wird 
dann das Tanken günstiger, denn der Strompreis ist deut-
lich günstiger als der Benzinpreis.

Damit es keine böse Überraschung gibt, empfiehlt der 
Stadtwerke-Geschäftsführer auf jeden Fall, sich vorab 
vor Ort beraten zu lassen. 

„Da kann man dann schauen, was alles benötigt wird, 
um das Auto bei sich daheim laden zu können. Muss nur 
eine einfache Kernbohrung gemacht werden, um den An-
schluss für die Wallbox zu legen oder ist ein kompletter 
Mauerdurchbruch notwendig? Brauche ich eventuell so-
gar einen neuen Schaltschrank? Bevor ich mir das E-Auto 
anschaffe, gibt es so einiges zu klären.“

Komplizierter wird es bei Mehrfamilienhäusern. 

Der Vermieter kann eine Wallbox nicht pauschal ablehnen, 
aber natürlich auch nicht für nur einen Mieter installieren 
lassen. „Da kommt es dann darauf an, wie viel Parteien so 
ein Haus hat und wie viele Wallboxen installiert werden 
sollen bzw. müssen. Am besten ist es, wenn diese mitein-
ander kompatibel sind oder wie wir sagen, miteinander 
kommunizieren können. Dann kann die zur Verfügung-
stehende Leistung optimal auf alle gerade ladenden Fahr-
zeuge Verteilt werden“, rät Christian Müller. 

„Ich glaube nicht, dass irgendwer Verständnis dafür hät-
te, wenn eine Überlastung eintritt und die Autos zwar 
geladen werden aber in den Wohnungen der Strom aus-
fällt.“, bei der Vorstellung muss er ungewollt schmunzeln, 
wird aber gleich darauf wieder ernst und erläutert, dass 
eine Wallbox, die über einen Schnelllademodus von 22 KW 
verfügt, genehmigt werden muss. „Bis 11 KW ist die E-Tank-
stelle für zu Hause genehmigungsfrei“, ergänzt er.            >>
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Stadtwerke Paderborn GmbH
Rolandsweg 80, 33102 Paderborn 
Telefon: 05251 185480 

www.stadtwerke-pb.de 

Was ist mit den öffentlichen Ladesäulen im Stadtgebiet? 

Die Stadtwerke Paderborn stellen Ihren Mobilitätskunden 
einen kostenlosen RFID-Chip auf Wunsch zur Verfügung, 
mit dem man sich an der jeweiligen Ladesäule legitimie-
ren kann, die Abrechnung erfolgt dann über eine App.  Die 
zeigt auch die freien Ladesäulen im Stadtgebiet an.

Es gibt bundesweit unterschiedliche Preiskonstellatio-
nen. Teilweise wird nur die geladene Kilowattstunde 
berechnet, manchmal eine Pauschale und es gibt auch 
Kombinationen aus geladener Kilowattstunde und 
einer sogenannten Blockiergebühr, die entweder nach 
einer gewissen Zeit eintritt oder ab dem Moment, wo 
das Fahrzeug komplett geladen ist. Denn ab dem Mo-
ment „blockiert“ das Fahrzeug ja den Ladepunkt und 
es kann kein weiteres Fahrzeug laden.

Wenn bei der eigenen Ladestation für zu Hause keine 
Wandmontage möglich ist, dann bieten die Stadtwerke 
Paderborn die Ladesäule, die freistehend montiert wird, 
auch für den Privatgebrauch an. 

Im Design sind diese Ladesäulen einzigartig. Die Edel-
stahlstele, auf der die Rolle mit dem Ladekabel montiert 
ist, ist made in Paderborn und zeigt eingelasert das Drei-
Hasen-Logo. „Die Verwendung des Logos haben wir uns 
extra genehmigen lassen, damit wir  original Paderborner 
Ladesäulen haben“, verrät uns der Stadtwerke-Chef. Ein 
bisschen Lokalpatriotismus darf schließlich auch bei zu-
kunftsweisenden Technologien sein.
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Butter und Eier schaumig schlagen, dann nach und nach 
Mehl unterrühren. Moment, fehlt da nicht noch etwas? 
Gelangweilt schaut Jonas seiner Mutter vom Küchen-
tisch aus zu. „Das ist voll langweilig, wenn du alles alleine 
machst, Mama!“, beschwert er sich. Seine Mutter wirkt ge-
nervt. „Jonas, du kommst an die Arbeitsplatte einfach noch 
nicht dran.“

Kein Wunder, dass der Sechsjährige viel lieber beim Kekse 
backen helfen würde, als nur zuzuschauen. Ihn zum Helfen 
auf einen Stuhl klettern zu lassen ist seiner Mutter zu un-
sicher. Dabei gibt es mittlerweile kindgerechte und barrie-
refreie Küchen, die nicht nur im Design, sondern auch in 
der Höhe individuell wählbar sind.

„Hier ein Absatz, der sowohl als Ablage als auch als Tritt-
erhöhung dienen kann, dort höhenverstellbare Schränke. 
Bei barrierefreien Küchen kommt es auf die versteckten 
Details an“, verrät Peter Brockmeier und zeigt an einer Aus-
stellungsküche wo die Stellschrauben sitzen.

Einzigartige Menschen 
suchen einzigartige Lösungen
„Nicht nur für Familien mit Kindern ist so eine barrierefreie 
Küche eine tolle Sache, auch Menschen mit Behinderung 
und Senioren haben mit einer höhenverstellbaren Arbeits-
platte endlich wieder Spaß beim Kochen und Backen. Das 
ist die Küche der Zukunft“, ist sich der Küchenbauer sicher.

Peter Brockmeier ist 
Küchenbauer aus Leidenschaft

Küchen für 
Groß und Klein

Küchen Linie7 
Inh. Peter Brockmeier
Detmolder Straße 137
33175 Bad Lippspringe

www.kuechen-linie7.de

Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag
10:00 - 18:30 Uhr

Samstag
10:00 - 14:00 Uhr
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Der tägliche Spaziergang ist das Highlight für unseren 
Hund und für uns wertvolle Zeit mit unserem Hund zu 
verbringen. Trotzdem sollten wir ein paar Grundregeln 
beachten. Denn so übernehmen wir Verantwortung für 
unseren Hund und unsere Umwelt.

1. Nimm den Dreck deines Hundes mit
Eigentlich eine Selbstverständlichkeit: Wenn der Hund 
sein Geschäft verrichtet, wird der Kot unverzüglich einge-
sammelt und entsorgt.  Unschön ist es auch, den Hund an 
Hausecken, Mauern oder Hecken urinieren/markieren zu 
lassen.

2. Angeleinte Hunde in Ruhe lassen
Angeleinte Hunde sind aus gutem Grund an der Leine. 
Vielleicht ist der Hund krank, hat Angst, ist läufig oder ein-
fach im Training. Deshalb gilt, den Hund an die Leine zu 
nehmen, wenn ein anderer angeleinter Hund einem ent-
gegenkommt.  

Hierzu noch ein Hinweis: Trägt ein Hund an Halsband, 
Geschirr oder Leine ein gelbes Band bedeutet dies, dass 
dieser Hund grundsätzlich keinen Kontakt zu anderen 
Hunden möchte. Das sollte man einfach respektieren ohne 
zu hinterfragen.

3. Hunde sollten niemals jemanden belästigen
Ist der Hund im Freilauf, so muss man dafür sorgen, dass 
er weder Jogger, Fahrradfahrer, Reiter oder andere Fuß-
gänger belästigt. Es ist unangenehm, wenn ein Hund 
hinter einem herläuft. Es beruhigt nicht, wenn gerufen 
wird, dass der Hund „nix tut“. Deshalb wird der Hund früh-
zeitig zurückgerufen und angeleint.

4. Fremde Hunde 
     werden nicht 
     ungefragt 
     gestreichelt 
     oder gefüttert
Fremde Hunde werden 
nicht beachtet. Das heißt, 
nicht anschauen, nicht an-
fassen und nicht anspre-
chen.

„Der schönste Beruf ever - Hundetrainer“

Sabine Schnapp ist DOGS-Coach bei Martin Rütter. Sie 
hat ihre Leidenschaft zum Beruf gemacht. Neben dem 
abwechslungsreichen Training steht der Spaß für Mensch 
und Hund an erster Stelle.         Fotos: AGFABOY Kulturbüro

Gassi-Knigge 
für einen entspannten

Hundespaziergang



Anzeigen

41

5. Den Hund nicht jagen lassen
Im Wald sollte der Hund die Wege nicht verlassen. Der
jagende Hund ist nicht nur eine Gefahr für das Wild, er 
kann auch Unfälle verursachen. Ist der Hund auch hier 
nicht abrufbar, gehört er an die Leine oder Schleppleine.

6. Achtsam sein
Das bedeutet, die wertvolle Zeit mit dem Hund genießen 
und nicht mit dem Handy zu hantieren.  

Gemeinsame Zeit stärkt die Bindung. Aber auch dabei, 
weiterhin achtsam sein. So kann man in bestimmten Situa-
tionen angemessen reagieren. 

Wir sollten Rücksicht aufeinander nehmen und respektvoll 
miteinander umgehen. Denn nur so wird es für alle ein Ent-
spanntes miteinander. 

MITEINANDER, NICHT GEGENEINANDER!!

Genieße die Spaziergänge mit deiner Fellnase. Sie sind 
für ihn das Highlight des Tages und für dich eine Auszeit 
von deinem Alltag. Und es ist immer auch eine Stärkung 
deiner Beziehung zu ihm. Ausgelassen toben, miteinander 
rennen und spielen, das ist Quality-Time.

Textnachrichten zu schreiben, zu telefonieren oder die 
ganze Zeit Musik zu hören, verbindet dich dagegen 
nicht mit deinem Hund. Mach was aus der Zeit, die ihr 
zusammen verbringt. Sei achtsam und achte gut auf dei-
nen vierbeinigen Freund, damit du angemessen und ruhig 
reagieren kannst, was immer ihr an Begegnungen erlebt.

Bedenke: Jeder Mensch ist einzigartig! 
Jeder Hund ist es auch!

Nehmen wir Rücksicht aufeinander und gehen freund-
lich, respektvoll miteinander um, wird es für alle ein 
entspanntes Miteinander. 			          

Leika genießt den Freilauf während des Spazierganges 
ist aber gut abrufbar.                 Fotos: AGFABOY Kulturbüro

Sachverständigenbüro Menke 
Abtsbrede 123   •   33098 Paderborn
Tel. 05251 8748 400   •   info@menke-sachverstaendiger.de
www.menke-sachverstaendiger.de

Ein Experten-Tipp
vom Sachverständigen
Maik Menke

Ziehen Sie einen qualifizierten 
Bausachverständigen beim 
Immobilienkauf hinzu!
Beim Kauf einer Bestandsimmobilie ist es immer sinnvoll, 
einen Sachverständigen zu Rate zu ziehen. Ob verschiedene 
Schäden beim Neubau, bei der Altbausanierung oder 
sonstigen mangelhaft ausgeführten Bauarbeiten entstanden 
sind, kann ein Laie oft nicht sehen.

Mit einem zertifizierten Gutachter für bautechnische Mängel 
lassen sich Bauschäden professionell aufdecken und vor 
behördlichen Instanzen beweisen. Sollten auch Sie den 
Verdacht haben Opfer von Bauschäden geworden zu sein, 
ist es ratsam, einen Profi bei der Beurteilung hinzuzuziehen. 
Bereits kleinere Risse in den Wänden oder Feuchtigkeit sind 
ein Hinweis auf stümperhaften Pfusch am Bau.

Feuchte Wände und Keller haben oft eine Ursache, die auf 
den ersten Blick nicht erkannt werden kann: Kommt die 
Feuchtigkeit von einem geplatzten oder gerissenen Rohr 
oder durch einen Schaden an der Hausabdichtung? Ein 
Sachverständiger kann hier Klarheit schaffen.

In jedem Fall ist die Konsultierung eines Spezialisten aber 
vorteilhaft. So erhalten Sie einen genauen Überblick über 
Ihre jetzige Situation und mögliche Maßnahmen zur 
Schadensregulierung an die Hand.

Maik Menke
Sachverständiger für Abwassertechnik und Bauschäden 
und Inhaber des Sachverständigenbüro Menke
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Mein Name ist Ingo Albrecht. Bereits 2004 habe ich die 
Firma Schumacher Trapezbleche & Profile GmbH von Familie 
Schumacher übernommen. Da das Unternehmen schon 
damals überregional bekannt war, habe ich den Namen 
beibehalten und eine GmbH gegründet.

Aufgrund des stetigen und gesunden Wachstums, habe 
ich vor einigen Jahren ein Grundstück im Gewerbegebiet 
Nord gekauft. Genauer gesagt im Overhagener Weg 46.  
Hier haben wir auf 2.800 qm neu gebaut. Seit 2009 ist die 
Firma Schumacher Trapezbleche und Profile GmbH an diesem 
Standort.
Im Januar 2021 habe ich mich dazu entschlossen weiter zu 
expandieren, und ein größeres Grundstück mit 5.800 qm zu 
kaufen, auf dem wir ebenfalls einen Neubau errichten. Wir 
hoffen, unseren neuen Standort nur ein paar Meter weiter, 
im Overhagener Weg 22, bereits Anfang 2022 beziehen zu 
können.

Mit der Unterstützung meines Prokuristen Christian Strake und 
unserem Team, sind wir bei unseren Kunden als bodenständige 
Verkäufer bekannt, die viel Wert auf Fachberatung, faire Preise 
und Verlässlichkeit legen.

Dies schätzen unsere Kunden seit nun mehr als 17 Jahren, so 
dass wir im Umkreis von ca. 150 km der größte Fachhändler  
sind, wenn es um Trapezprofile, Sandwichelemente, Kantteile 
und Schrauben geht. Egal ob nur um eine Platte, oder bis zu 
10.000 qm für Großobjekte gebraucht werden.

Zu unseren Kunden zählen sowohl Firmen wie Hallenbauer, 
Dachdecker und Stahlbauer, aber auch Privatkunden. 
Unser Lagersortiment wird stetig vergrößert und den  
Wünschen unserer Kunden angepasst. Auf unserer 
Internetseite www.profilvertrieb.de ist für Interessenten 
jederzeit ersichtlich,  was genau wir am Lager haben. Unsere 
Materialien können sehr oft direkt geliefert oder abgeholt 
werden.

Wir sind Ejot Schrauben Stützpunkthändler, und haben die 
passenden Schrauben für unsere Produkte am Lager.

Unsere langjährigen Lieferanten produzieren alles Made 
in Germany. Wir achten sehr auf die Qualität, denn gerade 
im Internet wird heutzutage Vieles angeboten, was oftmals 
nicht zu empfehlen ist.

Unsere Bodenständigkeit, Ehrlichkeit und auch die Art und 
Weise wie wir mit Reklamationen umgehen, wissen unsere 
Kunden zu schätzen. Natürlich kann nicht immer alles "glatt" 
gehen. Genau dann kommt es auf kurze Wege und schnelle 
Lösungen an. Das ist der Service, der uns auszeichnet.

Lernen wir uns kennen, wir freuen uns auf Sie.

        Schumacher Trapezbleche & Profile GmbH
        Overhagener Weg 46  |  59597 Erwitte
        02943 - 8719490  |  www.profilvertrieb.de

Wir sind die Firma Schumacher Trapezbleche.
Ihre Partner mit Profil.Hallo!

Anzeige
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Verschenken Sie Lebensfreude!
Überraschen Sie Ihre Geschäftspartner, Mitarbeiter und Freunde 
mit einer Liebenswürdigkeit aus Detmold
 
Wir bieten Ihnen eine Vielzahl von Produkten, wie Detmolder Bierspezialitäten, 
Craft Biere und bierige Geschenkideen. Individuell und in jeder Preisklasse gepackt 
als Präsentkorb in Seidenpapier oder Folie. 
Weihnachtsmarkterlebnis für zu Hause
 
* Growler 850ml Glühkirsche mit frischem Kirschbierstollenkonfekt u. Schneemanntasse
* Handgemachter Eierpunsch nach Familienrezept mit frischer Lebkuchenauswahl
* Growler 850ml Amber Ale mit Glas und Kirschbierstollenkonfekt
* Fruchtiger Kirschenbierlikör mit frischer Lebkuchenauswahl
* Preisgekrönte Craft Biere in der 0,75 ltr. oder 0,33 ltr, Gourmet-Bügelflasche (Chardonnay, Rum Bock, Gin Bock…) 
* 6 Spezialbiere im nachhaltigen Holzträger
* Gigantische 2 ltr. Mopsiflaschen in unterschiedlichen Sorten mit Glas in Folie
 
Gerne beraten wir Sie unkompliziert und schnell unter Telefon 05231-94400-0 
oder per Mail an shop@brauerei-strate.de 

Wir freuen uns auf den Kontakt mit Ihnen!

Bestellen Sie jetzt Ihr Paket: 

Das 7. Detmolder 
digitale Biertasting
Live am 20.11.2021 um 19 Uhr
unter www.shop.brauerei-strate.de

Oder zur Abholung im Verkaufspavillon 
auf dem Brauereigelände. Vorbestellen per 
Mail an: besichtigung@brauerei-strate.de




